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MITARBEITER DIESES HEFTES

Notizen

Burghard Freudenfeld, 1918 in Berlin
geboren, studierte Rechtswissenschaften,
gehörte der Redaktion der «Süddeutschen
Zeitung» an, war sodann Leiter der
Hauptabteilung «Politik und Wirtschaft»
im Bayerischen Rundfunk. Er ist seit 1971
Direktor des Instituts der deutschen
Wirtschaft. Sein Beitrag ist die überarbeitete
Fassung eines Vortrags, den er am 5.
Wissenschaftlichen Forum des Instituts der
deutschen Wirtschaft am 14./15. Januar
in Köln hielt, das unter dem Thema
«Industriegesellschaft und technologische
Herausforderung» stand. Die Referate
dieser Tagung erscheinen in einem
Dokumentationsband im Deutschen-Instituts-
Verlag, Köln.

schaft mit besonderer Berücksichtigung
strategischer Studien». Seit dem 1. Januar
1980 gleichzeitig hauptamtlicher Dozent
an der Abteilung für Militärwissenschaften

der ETH.

Donald Cameron Watt, Professor für
Internationale Geschichte an der Universität

London ist 1928 geboren. Seit 1976

Chairman der Association of Contemporary

Historians. Wichtigste Publikationen:
Britain an the Suez Canal, 1956; A
History of the World in the Twentieth Century,

Part I, 1967; Too Serious a Business,
1975. Herausgeber der jährlichen Survey
of International Affairs, 1961, 1963, 1966,
1977.

Albert A. Stahel, geboren 1943 in Zürich.
Studium der Wirtschaftswissenschaften
und des Operations Research an der
Universität Zürich und der ETH. 1970 Lizen-
tiat der Wirtschaftswissenschaften. 1972
Doktorat. 1973-1979 wissenschaftlicher
Mitarbeiter der Zentralstelle für
Gesamtverteidigung. Erteilung der venia legendi
am 19. September 1979 an der
Philosophischen Fakultät I der Universität
Zürich für das Gebiet «Politische Wissen-

Gertrud Wilker, geboren 1924, Schulen
und Studium (Germanistik) in Bern und
Zürich, promovierte mit der Dissertation
«Das Sonett von Goethe bis Rilke». 1962
bis 1964 mit Mann und zwei Kindern in
den USA; lebt heute in Wabern bei Bern.
Zuletzt veröffentlichte sie den Gedichtband

«Feststellungen für später» sowie
den Roman «Nachleben».
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Directeur: Denis de Rougemont Rédacteur en chef: André Reszler

QUATRIEME ANNEE No 15 AUTOMNE 1981

PROPRIETE ET CIVILISATION

Henri Schwamm Propriété et Innovation
Alexandre Cioranescu La propriété entre les Conquistadores et l'utopie
Georges Nivat La haine de la propriété: une maladie russe

Jean Bancal Proudhon: la liberté, l'individu, la propriété
Jean Baeschler Pouvoir et propriété
Alfred Sauvy Propriété et population
André Reszler L'homme sans propriété

INTERVIEW

Une conversation avec Eugène Ionesco

Propos recueillis par Alison Browning

LE DEBAT EUROPEEN

Isabelle Dumaret L'héritage celtique de l'Europe
Victoria Curzon Price Alfred Sauvy sur la machine et la chômage
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Die Rohstoffvorräte unserer Erde sind begrenzt und werden
zusehends kleiner. Wenn der heutige Lebensstandard bei uns gehalten

und in den Entwicklungsländern entscheidend verbessert werden

soll, wird man je länger, desto stärker auf die Forschung und
Produktion der Chemischen Industrie angewiesen sein. Auf diese
zählen zu können, ist eine grosse Chance für die gesamte Menschheit,

nicht nur für die Chemie.
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(Stimmt: Wer Geldanlegt,
sollte nichts
dem Zufall überlassen.}
Sprechen Sie rechtzeitig mit einem
unserer Anlageberater über Ihre
Vorstellungen und Ziele. Er wird
mit Ihnen eine Lösung erarbeiten,
die ganz auf Ihre persönlichen
Verhältnisse abgestimmt ist.
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